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Amtlicher Teil .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterin 14. Januar d. I . den Aktuar Hermann
Schirrich bei der Staatsanwaltschaft Mosbach zu den No¬
tariaten Mannheim IV —VII und den Aktuar Heinrich
Ritter bei den Notariaten Mannheim I—III zur Staats¬
anwaltschaft Mosbach versetzt .

Mcbt - Amtlicber Teil .
Neue Balkansorgen.

Der gefährlichste Punkt im stets unruhigen nahen
Osten ist jetzt Griechenland. Seit einigen Monaten
herrscht dort die Militärdiktatur , welche der Kammer
vorschreibt , was sie zu tun hat , und die Minister ernennt
und absetzt. Die Militärliga hat sich der öffentlichen
Gewalt bemächtigt und ohne Rücksicht den Verfassungs¬
bruch durchgesetzt, daß die Nationalversammlung einbe-
rnfen werde. Die Bestimmung der Verfassung über die
Einberufung der Nationalversammlung lautet , wie
folgt : „Die Verfassung kann nicht im ganzen geändert
werden. Die Notwendigkeit einer Revision ist erst zurei¬
chend festgestellt , wenn die Kammer diese Revision in
zwei aufeinanderfolgenden Legislaturperioden durch
einen besonderen, von zwei Dritteln der sämtlichen Mit¬
glieder gefaßten Beschluß verlangt und dabei die Bestim¬
mungen , welche zu ändern sind , genau angibt . Sobald
diese Revision beschlossen wird , ist die in Wirksamkeit
befindliches Kammer aufgelöst, u . eine neue lvird zu die¬
sem Zwecke einberusen . Diese neue Kammer ist aus der
doppelten Anzahl der Deputierten zusammengesetzt imS
hat über die Bestimmungen , welche der Revision zu un-
terziehen sind, zu beschließen .

" Bei der jetzigen Einbe¬
rufung der Nationalversammlung ist, wie die „ Neue
Freie Presse" schreibt , keine einzige der verfassungs¬
mäßigen Voraussetzlingen erfüllt worden . Die Revisio i
der Verfassung wurde im Gegensätze zu den geltenden
Vorschriften nicht in zwei aufeinander folgenden Legis ,
laturperioden beraten . Sie wurde auch nicht von zwei
Dritteln der Kamiilerdeputierten beschlossen. Tie Be¬
stimmungen, die zu revidieren sirld , wurden gleichfalls
trotz der klaren gesetzlichen Anweisung nicht festgesetzt
und begrenzt. Der Verfassringsbruch tritt somit gan ;
nackt hervor , ohne jede Verhüllung . Tw Einberufung
der Nationalversamlung ist eilt Staatsstreich , der dem
König und deni Ministeriuni durch die Militürliga auf¬
gezwungen wurde . Tiefe Vorgänge der inneren Politik
in Griechenland beriihren jedoch die Ruhe von Europa .
Die Nationalversammlung , die kein begrenztes Revi-
stousgebiet •• der Verfassung hat , wird zur
uferlosen Konstituante , deren Beschlüsse sich
gegenwärtig gar nicht absehen lassen . Dieser
Zustand ist desto gefährlicher, als der Führer der
Annexionspartei in Kreta , Venizelos , sich schon längere
Zeit in Athen aufhält , mit der Militärliga in vertrau¬
tester Beziehung steht und nach der allgemeinen Auf¬
fassung einen großen Anteil an . dem Plane , die Na¬
tionalversammlung einzuberufen , hat .

Voraussichtlich wird die Kammer zu einer außerordent¬
lichen Session einberufen werden, uni die vorbereitenden
Maßnahmen für die Einberufung der Nationalversamm¬
lung zu beschließen . Der Zeitpunkt für die Wahlen und
die Einberufung der Nationalversammlung wird mög¬
lichst hinausgeschoben werden . Nach den letzten Nach¬
richten scheint es jetzt in Athen tatsächlich Fanatiker
zu geben , die in der Einberufung der Nationalversamm¬
lung einen geeigneten Anlaß erblicken , um auch kretische
Abgeordnete als vollberechtigte Mitglieder an ihr teil¬
nehmen zu lassen . Über das Unstatthafte eines solchen
Unterfangens ist natürlich kein Wort zu verlieren . -Es
richtet sich gegen die Politik der kretischen Schutzmächtc ,
es richtet sich gegen den Willen auch der anderen Mächte,
ohne die eine Einverleibung Kretas in Griechenland nicht
vorgenommen werden kann, es richtet sich aber in erster
Linie gegey die Türkei , die nach allem , was man hört ,
nicht gesonnen ist, eine solche Heransforderung zu dulden.
Die militärischen Maßregeln der Türkei zeigen sehr deut¬
lich, daß die Lage dort als ernst aufgefaßt wird , und daß

die Türken aller Voraussicht nach eine Herausforderung ,
wie sie die Zulassung kretischer Abgeordneter fein würde,
mit dem Einmarsch in Thessalien beantworten werden.
Die Gefahr des Zusammenstoßes der Türkei mit Grie¬
chenland wird durch den starken Einfluß der Schutzmächte
vielleicht überwunden werden. Aber der Friede im
Orient war stets gebrechlich, und jede Verschiebung der
politischen Lage verbreitet die Unruhe durch die ganze
Balkanhalbinsel . Daraus erklären sich auch die fort¬
währenden Gerüchte über militärische Vorbereitungen .
Vieles mag übertrieben , manches ganz unrichtig sein.
Wahr ist jedoch, daß die Spannung in den Staaten auf
dem Balkan wächst.

(Telegramme .)
* Athen, 1 . Febr . Die Regierung beabsichtigt, im Ein¬

vernehmen mit der großen zu bildenden parlamentari¬
schen Kommission die Artikel der Verfassung, welche einer
Revision unterzogen werden sollen , festzusetzen.

* Athen, 1 . Febr . Dragumis soll sich wie folgt über
die Lage geäußert haben : Die Zustimmung des Königs
zur Einberufung der Nationalversamnilnug fei der erste
Schritt zur Beruhigung des Landes . Er hege die feste
Zuversicht , daß der gesetzmäßige Zustand bald wieder her¬
gestellt sein werde . Die Regierung werde die Deputier¬
tenkammer nächste Woche zu einer außerordentlichen
Session versammeln und die Kammer werde die Ein¬
berufung der Nationalversammlung zur Revision ge¬
wisser Punkte der Verfassung beschließen. Die Militär¬
liga habe fest versprochen , daß sie sich sofort nach Ver¬
lesung des königlichen Einberufnngsdekrets auflösen
werde.

* Kvuftantiuopct, 1. Febr, Nach . Jufüruuüioiwn dcr
Pforte ivurdcu die türkischen - Botschafter von ihrer Re¬
gierung beauftragt , die Aufmerksamkeit der Kretamächte
auf die Folgen der etwaigen Beschickung der griechischen
Nationalversammlung durch die Kreter zu lenken und
sie zugleich zu fragen , welche Maßregeln sie zu treffen
beabsichtigen , um diese Eventualität zu verhindern .
Authentisch verlautet , daß zwischen den Kretamächten
Verhandlungen schweben , um die Entsendung der kre¬
tischen Deputierten hintauzuhalten . Aus Saloniki wird
bekanntgegeben: Den letzte» Anordnungen zufolge ist
die Einbernfung der Reservisten des 3 . Korps für eine
vierwöchige Waffenübung erst Ende Februar durchzu¬
führen . Tie an der griechischen Grenze befindlichen be¬
festigten Punkte sollen auf Weisung des Kriegsministe -
riums durch Genieoffiziere besichtigt und ihre Instand
setznng und eventuelle Verbesserung sofort in Angriff ge¬
nommen werden .

* Paris , 3 . Febr . Über die Kretafragc schreibt das
„Echo de Paris " : Tie Kreter scheinen nicht gewillt zu
sein , den Ratschlägen der Mächte Gehör zu schenken. Sie
werden aber auch alle Folgen ihrer Abenteuerpolitik zu
tragen haben . Diese Politik führt notgedrungen ent¬
weder zu einer Wiederbesetznng durch die europäischen
Kontingente oder zu einer neuen türkischen Besetzung . Mit
letzterer Möglichkeit wird bereits von den vier Schutz-
mächten gerechnet . Darüber dürften sich die Kreter kei¬
nerlei Selbsttäuschungen hingebeu.

Paris , l . Febr . Bei dem heutigen Ministerrate
äußerte sich Minister Pichon über die durch die Krise nrit
Griechenland geschaffenen Schivierigkeiteu und die Er¬
schwerung der Beziehungen zwischen Athen und Konstan¬
tinopel . Der Minister berichtete über den Stand der
Verhandlungen zwischen den Mächten, die auf eine
Losung der gegenlvärtigen Schwierigkeiten im Orient
vermittels gemeinsanier Maßnahmen abzielen und von
den Schwierigkeiten, die durch neue Ereignisse, die sich
aus der Einbernfung der Nationalversammlung von
Griechenland ergeben könnten , noch vermehrt werden
würden.

Zlerttschev Weictzstcrg .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts

* Berlin , 1 . Februar .
Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Ter Widerstand der deut¬

schen Weinbauer gegen den deutsch-portugiesischen Han¬
delsvertrag ist nicht berechtigt . Wir stinimen für den Ver¬
trag , weil wir darnach streben , rnöglichst in allen Län -
dern die Meistbegünstigung zu erlangen , und schließ -

<Mit zwei Landtagsbeilagen .)

lich, tveil wir den Zollkrieg vermieden wissen wollen.
Deutschland sollte damit beginnen, die Hochschutzpolitik
aufzugeben.

Staatssekretär Frhr . v. Schoen bemerkt gegenüber dem
Vorredner , der deutsche Konsul in Lissabon ist nicht nur
befragt worden, er hat vielmehr sehr regen Anteil an den
Arbeiten genommen, wofür wir ihm , der mit allen dorti -
gen Verhältnissen genau vertraut ist. Dank wissen .

Abg. Hanisch (wirtsch . Vgg .) : Meine Partei sieht sich
aus verschiedenen Gründen veranlaßt , den Vertrag abzu-
lehneu (Beifall) .

Abg. Pauly -Kochem (Zentr .) : Wein- und Obstbau Süd -
deutschlauds müssen unter diesem Vertrag leiden. Man
ist über die Jitteressen des deutschen Weinbaues rücksichts¬
los hinweggegaitgen. Tie Rechte, welche immer für die
kleinen Landwirte ist, soll auch jetzt ihr Herz am Feuer
der Nächstenliebe Wärmen (Heiterkeit und Beifall ) .

Abg . Linz (Reichsp .) : Weite Kreise der Industrie ,
uamentlich der Kleiniudustrie, haben die schwersten Be¬
denken gegen den Entwurf . Mit dem kleineren Teil
lueiner Freunde werde ich gegen den Betrag stimmen.
Die Textil -, Kurzwaren - und , Kleineisenindustrie leiden
ans das Schwerste und könnten schließlich ganz aus Por¬
tugal verdrängt werden . Tie Mehrheit meiner Partei
schließt sich diesem ablehnenden Votum jedoch nicht an
(Beifall ) .

Abg. Alhorir (fr . Vp.) : Wir haben , nachdem wir mit
der Schutzzollpolitik angefangeu haben , keine Ursache ,
uns über die hohen portugießischen Schutzzölle zu en¬
trüsten . Die Intelligenz und Fähigkeit unseres Kauf -
niannes hat in Portugal dem Engländer ein erhebliches
Absatz- und Schiffahrtsgebiet abgenommen , das bei Ab¬
lehnung des 'Vertrages den Engländern wieder mühelos
zusallen würde. Handel und Schiffahrt mit Portugal
sind gar nicht unbedeutend. Der Vertrag ist also auzu -
nehmeu.

Staatssekretär Delbrück : Tie Vorwürfe, die man
wegen angeblich ungenügender Vorbereitung dieses Ver¬
trages dem Reichsamte des Innern und dem Auswär¬
tigen Amte gemacht hat , sind nicht unbegründet . Nach
dem Wunsche aller Redner werden sich die Behörden bei
ähnlichen Verhandlungen bei den Sachverständigen recht¬
zeitig Informationen holen . Allerdings ist nicht zu ver¬
gessen, daß Verhandlungen mit dem Auslände , die viel¬
leicht in möglichst kurzer Zeit abgeschlossen werden müs¬
sen , ein Althören der Interessenten in dem gewünschten
Umfange nicht immer gestatten . In der Debatte ist im
allgemeinen alles nötige gesagt worden , so daß ich kaum
noch etivas neues sagen könnte , naineittlich Zahleit wür¬
den nur ermüden. Es bleibt nur die Frage übrig : Was
geschieht , wenn der Betrag angenoinmen , was , wenn er
abgelehnt wird . Bei Ablehmmg bleibt es bei der An¬
wendung des Generaltariss . Dieser ermächtigt oder
zwiitgt Portugal gewissermaßen , seinerseits die Sürtaxe
uns gegenüber anzuwenden, das heißt, abgesehen von
anderen Erschwerungen unserer Einfuhr wahre Prohibi¬
tivzölle aufzuerlegen. Unser Handel mit Portugal würde
dadurch ans kürzere oder längere Zeit unterbunden wer¬
den . Deshalb scheint es bedenklich , eine Position , die die
glänzendste Fähigkeit des dentschen Kaufmannes erwor¬
ben hat , aufzugeben. Unser Handel mit Portugal hat
sich in wenigen Jahrzehnten verdoppelt. Auch unser
Schiffahrtsverkehr mit Portugal hat sich güustiger ent¬
wickelt als nach aitdereir Ländern. Er stieg 1889 von 12
Prozent auf 27,8 Prozent . Ob es später gelingen wird ,das jetzt Preisgegebene wieder zu gewinnen, ist immer -
hin zweifelhaft. Tie Ablehnung des Vertrages würde
unsere Industrie schädigen, da es sich meist um Rohstoff¬
ausfuhr haitdelt. Auch aus die portugiefifcheu Kolonien,
die ja selbständige Zollbehörden besitzen , ist Rücksicht zu
itehinen. Jnr Falle eines Zollkrieges würbe der Schau¬
platz durch die Hineinbeziehung der Kolonien wesentlich
erlveitert werden, wodurch uitser Handel schlver leiden
würde . Unter allen Umständen ist der Vertrag immer¬
hin besser als die Vertragslosigkeit.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Eine
Reihe Artikel des Vertrages wird angenommen.

Abg. Prinz Schoenaich-Carolath (natl .) bemängelt die
deutsche iibersetzlmg des Notenwechsels des deutschen Ge¬
sandten niit deni portugiesischen Minister.

Staatssekretär Frhr . v . Schoen: Über die Richtigkeit
der Übersetzung kann man streiten. Für den Briefwechsel
kommt ja nur die französische Sprache in Betracht. Dis
Sache ist somit belanglos (Ohol bei der Mehrheit ) .
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SVr Vertrag mit fernen Tarifen und Tabellen wird da¬
rauf in einfacher Abstimmung angenommen.

Sodann wird die Generaldebatte über den Haushalt
der Schutzgebiete fortgesetzt .

Abg . v . Liebert (Reichsp.) : Die Kolonien kommen tat¬
sächlich vorwärts . Namentlich die Bahnbauten , die wir
dem jetzigen Staatssekretär verdanken, tun dazu das
Beste . Das Schmerzenskind ist für uns wie für andere
Kolonialmächte die Baumwollkultur , die gesteigert wer¬
den muß . In der Behandlung der Eingeborenen und in
der erziehlichen Einwirkung auf dieselben find zweifel¬
los Fortschritte zu verzeichnen . Demzufolge hat sich der
Wohlstand der Eingeborenen ganz erstaunlich gehoben .

Abg . Dr . Goller (fr . Vp.) : Die Besoldungsordnung
für die Kolonialbeamten mutz baldigst kommen und die
verheirateten Beamten besonders berücksichtigen. Der
kaufmännische Geist hat auch Eingang gehalten bei den
Reichsboten. Denn der Reichstag steht jetzt ein, daß sich
der Börsenjobber doch bewährt hat . Der Austausch der
kolonialen Erzeugnisse der Kolonien unter sich muß g.e-
fördert werden. Südwestafrika könnte zum Beispiel an¬
statt Kaplandmais Togomais importieren (Sehr rich¬
tig !) . Dem Islam muß man vorsichtig gegenübertreten.
Die deutsche Herrschaft wird durch den Islam nicht be¬
droht . Der Islam hat auch gute Seiten . Strengste
Neutralität ist notwendig . Auch die Vielweiberei hat
ihre Berechtigung (Heiterkeit .) . Im allgemeinen sind
wir recht zufrieden, namentlich mit der Eisenbahnpolitik
des Staatssekretärs . Die Flußschiffahrt muß er ebenso
fördern . Möge es der Schutztruppe gelingen, das Kamel
in Südwestafrika recht heimisch zu machen . In Kamerun
sollten die Versuche zur Zähmung der Elefanten wieder¬
holt werden. Die Treibereien gegen den Staatssekretär
machen wir nicht mit (Beifall ) .

Staatssekretär Dernburg : Sie können versichert sein ,
daß alle Anregungen auf fruchtbaren Boden fallen . So
find z . B . Arbeiten für die geologische Erforschung Oftaf¬
rikas nötig , wo noch gar nichts dafür getan ist . Dabei
werden zweifelhaft große Schätze aus diesem Lande zu
erwarten sein , wie das Beispiel Südwestafrikas beweist .
Die Reform des Eingeborenenrechts ist sehr schwierig ,
besonders in Ehesachen , wo der Widerstand erheblich ist,
wie die Eingeborenen selbst sagen, aus wirtschaftlichen
Gründen . In Südwestafrika find die Farmer mit der
Verpachtung des Regierungslandes nicht einverstanden.
Sie wollen kaufen . Die Frage des Baumwollbaues ist
sehr umfangreich. Ich verfolge sie und habe meine Reise
nach England und Amerika nicht umsonst gemacht . Ich
glaube Ihnen darüber sehr bald nähere Angaben
machen zu könnnen. Die Maschinengewehre find nötig .
Wenn die Anzahl der Bestrafungen ein Maßstab wäre,
für den Stand der Kultur , dann ständen das Deutsche
Reich und Preußen weit unter den Kolonien (Große
Heiterkeit) . In neuen Ländern muß zuweilen Gewalt
und Kraft angewendet werden. Der Segen der wirt¬
schaftlichen und kulturellen Entwicklung bleibt aber doch
nicht aus . Wer vor diesen Dingen zurückschreckt , kann
keine Kolonialpolitik treiben . Diese Reden werden nicht
gehalten , um das Haus oder die Öffentlichkeit zu über¬
zeugen, sondern um die Spaltung innerhalb Ihrer Par¬
tei (zu den Sozialdemokraten ) zusammenzukitten. Jedes¬
mal in Kolonialfragen scheidet die Sozialdemokratie aus .
Sie fahren als freie Fahrgäste hinten auf dem Wagen
mit . Wenn aber die Ehausseeerhebestelle oder die Brücken -
gelderhebestelle kommt, dann steigen Sie schleunigst ab
und verschwinden im Busch (Große Heiterkeit) .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Noske
(Soz :) , wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt . Außerdem Etat des Reichstages und des Reichs¬
militärgerichtes . Schluß nach 6% Uhr.

(Telegramm .)

Resident sich erworben durch die Entwertung einer .Karte
des Caprivizipfels . Eines der Ergebnisse der Streitwolf -
schen Reisen ist die kartenmußige Festlegung, des über
100 Kilometer langen Liarnbesi- Sees und die Aufklä¬
rung der Gegend zwischen Linyanti und Libebe, in der
vorher noch nie ein Weißer gewesen war .

Das Ergebnis der englischen Wahlen .
(Telegramm .)

* London , 2 . Febr . Die Liberalen haben den Wahlkreis
Wick (Schottland ) gewonnen. In Irland wurden gestern
zwei Anhänger von O 'Brien im Wahlkampf gegen An¬
hänger von Redmond gewählt . Das Wahlresultat ist
folgendes: 271 Unionisten, 273 Liberale , 41 Vertreter der
Arbeiterpartei und 82 Nationalisten . Unter diesen be¬
finden sich elf Anhänger O 'Briens , sogenannte unab¬
hängige Nationalisten .

Das neue norwegische Kabinett.
(Telegramm .)

* Christiania , 2. Febr . Das gestern ernannte Mini¬
sterium setzt sich wie folgt zusammen. Ministerpräsident :
Präsident des Storthings Konow; Äußeres : Norwegi¬
scher Gesandter in London Jrgens ; Finanzminister :
Amtmann Berge ; Handelsminister : Erster Bürger¬
meister von Christiania Aretander ; Arbeitsminister :
Fabrikbesitzer Brauner ; Kultusminister : Rektor am
Seminarium zu Tromsö Kvigstad ; Juftizminister : Asses¬
sor am obersteir Gerichtshof Scheel ; Krieg Oberstleutnant
Bull ; zum Landwirtschaftsminister wird Landwirtschafts -
schuldirektor Holtsmark ernannt .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 2. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing
heute vormittag den Legationsrat Or . Seyb und den
Minister Freiherr » von Marschall zur Bortragserstat -
tung und erteilte hierauf dem Professor Klose an der
Akademie der Tonkunst in München Audienz. Von 12
Uhr an meldeten sich Generalmajor von Sommerfeld ,
Kommandant von Neubreifach, Oberstleutnant von Lepel,
Kommandeur des Bezirkskommandos III Berlin , bisher
Kommandeur der Unteroffizierschule' Ettlingen , Oberst¬
leutnant Strauß , Kommandeur des Bezirkskommandos
Rastatt , Oberleutnant von Meyerinck vom Feldartillerie¬
regiment Großherzog (1 . badischen ) Nr . 14, Oberleutnant
Grüner und Leutnant Burckhardt vom Telegraphen¬
bataillon Nr . 4.

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo entgegen.

Heute abend findet bei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin im Großherzog¬
lichen Palais ein Ball statt , zu dem zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen sind .

* * Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird die
im Frühjahr d . I . abzuhaltenüe erste juristische Prüfung
am 3 . März beginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prü¬
fung sind im Laufe des Monats Februar in der vorge¬
schriebenen Form beim Justizministerinm einzureichen .

* Berlin , 1 . Febr . In der Sitzung des Bundesrats
wurde dem Gesetzentwurf über den Absatz von Kalisalze
nach dem Anträge der Ausschüsse zugestimmt.

Kokorriates .
* Die deutsch-belgisch- britische Konferenz zur Regelung

der Grenzverhältnisse am Kiwusee soll neueren Meldun¬
gen zufolge am 8 . Februar in Brüssel zusammentreten.
Die deutsche Regierung wird , wie früher schon gemeldet
wurde , durch Pros . Dr . Frhrn . v . Danckelmann und den
Geh, Ober -Reg . -Rat Ebermaier , Vortragenden Rat im
Reichskolonialamte, vertreten fein.

* Gouverneur v . Schuckmann hat , wie die „D . Tages -
ztg .

" hört , ein erneutes Urlaubsgesuch, datiert aus Swa -
kopmund , nach Berlin gesandt. Er telegraphiert , daß er
auf ärztliche Anordnung mit dem nächsten Dampfer
wegen Herzschwäche in die Heimat zurückkehren müsse, da
im Schutzgebiete eine Wiederherstellnng der Dienstfähig¬
keit ausgeschlossen sei.

* Die einjährige Tätigkeit des Hauptmanns Streit -
wolf im Caprivizipsel ist von vollkommenem Erfolge ge¬
krönt worden und alle Streitigkeiten , die unter den
Stämmen wegen Viehraubs und aus anderen Gründen
entstanden waren , sind beigelegt. Was die Hauptsache
ist : die deutsche Herrschaft, die sich bisher kaum fühlbar
bemerkbar machte , ist durchaus festgelegt worden. Der
schon von Windhuk abgereiste Nachfolger des Haupt -
manns Streitwolf findet durchaus geordnete Verhält¬
nisse vor und auch eine mit gan ^ geringen Kosten ausge -
ko

e
-
ntur einem ausreichenden Wohnhaus ,

men ofme Schwierigkeiten überneh-
bejoobcies Verdienst hat der bisherige I

% In Kuibis in Deutsch - Südwestafrika ist am 4 . Dezember
vorigen Jahres eine Telegraphenanstalt für den internationa¬
len Verkehr eröffnet loorden. Kuibis liegt an der Eisenbahn
Lüderitzbucht-Keetmanshoop , etwa 210 Kilometer östlich von
Lüderitzbucht. Die Worttaxe für Telegramme nach Kuibis
ist dieselbe wie für Telegramme nach Windhuk und 4>en übri¬
gen Anstalten des Schutzgebiets.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Die dreiaktige Ope¬
rette „Das verwunschene Schloß" gehört zu den besten
Werken des einst viel gefeierten und jetzt schon halb ver¬
gessenen Operettenkomponisten Carl Millöcker . Mit dem
harmlosen, durch heitere Episoden gewürzten Inhalt und
den echten Tiroler Volksweisen, Walzern , Gstanzl usw.
findet er stets vielen Anklang ; auch bei der, gestrigen, von
Herrn Georg Hofmann flott geleiteten Aufführung amü¬
sierte sich das Publikum ersichtlich, um so mehr , als sich
um die Hauptpartien erste Kräfte des Schauspiels und
der Oper annahmen . Die Herren Bussard und Krones
bildeten als Sepp und Andresl wieder ein nicht zu über¬
treffendes , naturechtes Paar , dem sich in kleineren Par¬
tien die Herren Korth als sehr gelungener Graf Geiers¬
burg , Roha (Großlechner) , Kempf (Lamotte ) , Mark
(Kreuzwirt ) u . a . m . gesellten . Ganz trefflich waren die
Damenpartien besetzt ; Frau Warmerspergers drolliges
Regerl , Frl . Friedleins wirkungssichere Traudl und Frl .
Tercs fesche Mirzl sind von früher bestens bekannt. Neu
war Frau Kallensee als Coralie , welch letztere in der viel-
fettigen , gewandten Künstlerin eine gesanglich und dar¬
stellerisch gleich wertvolle Vertreterin hatte , die mit den
übrigen Mitwirkenden vielen Beifall fand.

* Von der Generaldirektion wird uns geschrieben : Die
morgen , Donnerstag den 3 . Februar, stattfindende dritte Auf¬
führung von Siegfried Wagners „Banadietrich " wird der
Komponist selbst dirigieren. Die Oper, deren Erwerbung durch
vrrschiedene Hof. und Stadttheater in Aussicht steht, wird

zurzeit m Magdeburg cntüubiert und wird dort Ende diesesMonats heranskommcn . — „'s Teschtament", das Bolksstückvon Julius Greber , niit dem uns die Elsässer am kommenden
Sonntag nacbmitiags 2 (Ihr aufwarten werden , ist nicht
lediglich ein toller Situationsschwank , in dem Schlager aus' Schlager folgt, sondern ein Volksstück mit eigenem morali¬
sierendem Zug vom Charakter der Raimundschen und An-
zengruberschen Werke .

* (Krankenkaffen.) Man schreibt uns : In einer am
31 . v. M. unter Vorsitz des Stadtverordneten und Maler¬
meisters Oberle im großen Rathaussaale stattgehabten ge-
mernsamen Besprechung der an der freien Arztwahl beteiligten
Kaffenärzte und der Vorstandsmitglieder der hiesiegen Orts¬
krankenkassen über den derzeitigen hohen Krankenstand und
die hieraus resultierenden vermehrten Ausgaben ■für Kran¬
kengeld usw . wurde nach Darlegung der Kassenverhältnisse
durch Geschäftsführer Sigmund und Stadtverordneten Hof,
sowie nach Präzisierung der Stellungnahme der Kassenärzte
druch Dr . Bongartz, Dr . Paull , Dr . Steiner u . a. einmütig
anerkannt , daß im Interesse des Gedeihens der Kassen und der
Fortentwicklung der Krankenfürsorge strengere ' Maßnahmen
hinsichtlich der Beurteilung der Erwerbsunfähigkeit und der
Notwendigkeit der Krankenhausbehandlung zu ergreifen seien.
Es sollen die Nachuntersuchungen durch die Kontrollärzte häu¬
figer stattfinden und außerdem eine intensivere Aufsicht über
die Kranken, sowohl seitens der Ärzte wie seitens der Kranken-

■kontrolleure geübt werden. , Bedingt wird diese .intensivere Be¬
obachtung durch die kaum wehr erschwinglichen Krankengelder,
welche hier zurzeit nahezu den doppelten ' Betrag des Reichs¬
durchschnitts erreicht haben und . .trotz mehrfacher Beitrags¬
erhöhung in den letzten Jahren immer noch die Existenz der
Kassen zu gefährden drohen. . Das harmonische zielbewußte
Zusammenarbeiten der Kassenärzte mit der Käffenverwältung
in gedachter Richtung berechtigt zu der Hoffnung , hie Kranken¬
unterstützungskosten baldigst, aus einen normalen Stand zurück¬
zubringen . Solche Zusammenkünfte der gesamten Ärzteschaft
mit den Vertretern der Kaffen können nur als zweckdienlich
bezeichnet werden und sollen künftig öfters stattfinden .

* (Vorlesung Maria Baffermann — Ovids Metamorphosen .»
Fräulein Maria Bassermann , welche am Montag den 14. F - -
bruar mit „ Ovids Metamorphosen " vor das hiesige Publikum
treten wird , hat , seit sie hier , im Vorjahre ihre von tiefem
Studium und Verständnis zeugenden „ Dante Rezitationen "
hielt , inzwischen ihr durch den 3. Teil der „ Divina Commedia"
erweitertes Programm in Leipzig, Bonn und Gießen mit
großem Erfolg zu Gehör gebracht. — Der Kartenverkauf fin¬
det in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert statt .

▲ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachmittag nach 4 Ilhr
wollte ein 5 Jahre alter Knabe Ecke Kaiser -Allee und Uhland-
stratze einem Fuhrwerk ausweichen und sprang direkt vor
einen Straßenbahnwagen . Der Knabe würde vom Wagen er¬
faßt und zur Seite geschleudert. Er wurde jedoch glücklicher¬
weise nicht verletzt. Nur durch das sofortige, energische Vor - ,
gehen des Wagenführers , der sofort bremste, konnte ein tl .-
glück verhütet werden . Der Vorgang sollte die Eltern mahnen ,
ihre Kinder nicht auf der Fahrstraße herumtummeln zu lassen .

8 . Mannheim, . 1 . Febr . Nach der Darstellung der dem
Umlageanschlag zugrunde lieget,den Steuerwerke und
Anschläge der Stadt Mannheim für das Jahr 1910 be¬
tragen die Liegenschaftswerte 683 449 800 Mark
(-st 26 412 900 M .) , die Steuerwerte des Betriebsvermö¬
gens 641 114 500 M . (-st 16 146 300 M .) , die Steuerwerte
des Kapitalvermögens 500 458 700 M . (-st 35 260 l 00
M .) , die Einkommensteueranschläge 103 594 230 M.
(-st 1540 470 M .) . — Ftir den Jntendautenpostcn lanfeii '

.
' "

fortgesetzt zahlreiche Bewerbungen ein . Viel Zustimmung
soll der Gedanke finden , Herrn Regisseur Reiter vom hie¬
sigen Hoftheater zum Intendanten zu ernennen und ihm
einen musikalischen Beirat zur Unterstützung beizu geben .
- Herrn Universitätsprofessor Geh. Hofrat Dr .

' Gothein
in Heidelberg, der am 31 . Januar das Jubiläum seiner
25jährigen Wirksamkeit als Ordinarius beging, wurde
durch eine Abordnung des Kuratoriums der hiesigen Hau -
delshochschule als Festgabe der Stadt ein verkleinerter .
Broitzeabguß des Mannheimer Schillerdenkmals über¬
reicht . Der stellvertretende Studiendirektor Tr . Levy
sprach die Glückivünsche der Dozentenschaft ans .

_ Eĵ Freiburg , 1 . Febr . Im heimatgeschichtlichcn Brciogmi -
vercin Schauinsland hielt gestern abend vor einer scbr zahl¬
reichen Zuhörerschaft Herr Psarrknralor Mohr einen Vornag
über Jörg Wickram , den stadtschreiber von Burkheim am
Kaiscrsmhl, als Schwankdichter. Das Licht der Welt erblickte
Jörg Wickram in Kalmar i . E . Über Geburts - und st -erve -
datum des Dichters liegen keine genauen Nachrichten vor,
sicher ist nur , daß er während der ersten sechs Jahrzehnte des
16 . Jahrhunderts gelebt und wahrscheinlich vor 1062 gestorben
ist. Bereits 1531 wurde in Kalmar ein von ihm verfaßtes
Bühnenstück „Die zehn Lebensalter " ausgeführt und ztrei
Jahre war Jörg dann Theaterleiter in ^Kalmar . Abgesehen
von seinem vielseitigen Betätigen als Schriftsteller , erwarb
sich Jörg Wickram auch wesentliche Verdienste um den Meister¬
sang. 1546 errichtete er in Kalmar die erste nach Freiburger
Vorbild eingerichtete Musikschule . Immerhin liegt die Haupt¬
bedeutung dieses Mannes , der ( 554 noch den Posten eines ein¬
fachen Stqdttoaibels in Kalmar bekleidet , auf dem Gebiete des
Prosaromans . Zu Anfang des Jahres 1555 übersiedclte
Wtckram als Stadtschreiber nach Burkheim am Kaiserstuhl.
Dort entstand dann auch das „Rollwngenbüchlein"

, Wickrams
eigenartigste Schöpfung. Diese Sammlung von Schtvänken
hat für manchen Schriftsteller der Nachzcit oft als Quelle
gedient. In behaglichem . Plauderton , dann und wann einen
derben Scherz mitunterlaufen lassend , spricht der Dichter zu
seinen Lesern. Den etwas sonderbar anmutenden Titel des
Werkes erklärt sich der Redner daraus , daß diese Schwänke'
bestimmt waren , als lustiger Zeitvertreib den Reisenden zu
dienen, welche aus den Rollwägen (Reisefnhrwcrken ) jener
Zeit sich unsanft aus der Landstraße herumrütteln lassen
mußten . Der Vortrag wurde mit einer Anzahl höchit ergötz¬
licher Proben aus den Schriften Wickrams durchsetzt . Eine
lebhafte Diskussion reihte sich an den Vortrag . Der zweite
Abschnitt des Abends brachte die gewohnte FidelitaS der „Gau¬
brüder "

, wobei auch musikalische Spenden nicht fehlten.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
# In der Sitzung am 21 . Januar sprach Herr Privat -

dozent Or . H . Sieveking „über Elektronen "
. Bei

den Erklärungsversuchen der elektrischen Erscheinungen
hat sich eine Erweiterung der Maxwell -Hertzschen An¬
schauungen als fruchtbar erwiefen . Tie von Lorentz stam¬
mende Auffassung elektrischer Vorgänge als auf Bewe¬
gung diskreter elektrischer Teilchen, der Elektronen , be-
rubend, ist gewisjermaßen eine atomistifche und stehtz
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somit im Gegensatz zu der energetischen. Die Elektrolyse
und die Veränderung der Spektrallinien im Magnet¬
felde geben Aufschluß über das Verhältnis der elektri¬
schen Menge zu der stofflichen Masse bei bewegten Elek¬
trizitätsträgern oder Jonen . Die negativen Elektronen
haben eine etwa 2000 mal so geringe Masse als das Atom
des Wasserstoffs. Der Vortragende behandelte ausführ¬
lich den Vorgang der elektrischen Gasentladung , bei dem
die Elektronen dem Studium zugänglich sich erweisen ,
speziell die Thomson - und Wilsonschen Bestimmungen des
Elementarquantums . Die Bestimmung der Jonenmenge
sowie ihrer Beweglichkeit unter normalen Druckverhält¬
nissen wurde an Beispielen erläutert , alsdann die Katho¬
den - und Kanalstrahlen , speziell der bei letzteren auftre¬
tende Stark -Esfekt, beschrieben.

An der Hand der Ergebnisse des Studiums der Radio¬
aktivität gab der Verfasser die neuesten Daten über Zcr-
fallskonstanten und Umwaudlungsmenge . Aus der
Menge der von einem Gramm Radium pro Tag ent¬
wickelten Emanation und der Zahl der emittierten a-
Teikchen berechnet sich die für unsere Atomistik fundamen¬
tale Zahl der Moleküle im Kubikzentimeter Gas zu
2,56 . 10 1!)

. Diese Zahl harmoniert mit den auf zwei
ganz andern Wegen gefundenen Werten fllp die gleiche
Größe . Die atomistische Auffassung der Materie wird
also durch die Elektronen gestützt und vertieft .

Neueste Wcrcbvichten tmö Deteg^crurrne.
* Berlin , 2 . Febr . Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin empfingen gestern mittag in Gegenwart des
Kronprinzen nnd der Kronprinzessin , des Reichskanzlers
und des japanischen Botschafters den japanischen Prinzen
Fushimi und seine Gemahlin , die für das Kaisekpaar
und das Kronprinzenpaar kostbare Geschenke , japanische
Knnstgegenstände , überreichten. Nach der Audienz fand
Frühstückstafel statt. Dem japanischen Prinzen Fushimi
wurde das Großkreuz des Noten Adlerordens mit der
Kette verliehen .

* Berlin , 2. Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Der Kaiser hat heute dem Präsidenten des Staats¬
ministeriums , sowie den Ministern der Justiz und des
Innern die Ermächtigung erteilt , den Entwurf eines Ge¬
setzes zur Abänderung der Vorschriften über die Wahlen
znm Abgeordnctenhanse dem Landtage vorzulegen .

* Straßbnrg i . E ., 2 . Febr . Im elsaß - lothringischen
Landesausschuß wies Unterstaatssekretär Köhler bet
dem gestern eingebrachten Etat darauf hin , daß auf die
Dauer den gesteigerten Anforderungen nicht durch Spar¬
samkeit allein genügt werde könne. Man müsse di
direkten Steuern opferwillig reformieren .

" Graz , 2 . Febr . In der gestrigen Landtagssitzung setz¬
ten die Slowenen bei Beratung des Voranschlags mit
der Obstruktion ein,/um ihrer Unzufriedenheit über die
Behandlung in nationalen Fragen Ausdruck zu geben.
Nach llstündiger Sitzung vertagte sich das Haus um
Mitternacht auf Donnerstag .

* Brüssel , 2 . Febr . Die Teputiertenkammer trat ge¬
stern wieder zusammen und behandelte die sozialistische
Interpellation , betr . die durch den französischen Zolltarif
vorgeschlagene Kopfsteuer für die in Frankreich beschäf¬
tigten belgischen Arbeiter . Vertreter aller Parteien pro¬
testierten gegen die geplante Belastung und forderten die
Regierung auf , Schritte zu tun , um den drohenden Scha¬
den abzuwenden.

* Haag , 2 . Febr . Aus eine bezüglich des Nordsceab -
kommens gestellte Anfrage des Senators Panhnkkeren ,
antwortete der Minister des Äußern , er lehne es ab,
einen Versuch zur Erlangung einer Zusatzbestinnnung znm
Abkonunen zu machen , welche die Erklärung enthält ,
England und Deutschland würden im Falle eines Krieges
die Integrität der Niederlande wahren . Die Integrität
der Niederlande sei durch das Abkommen selbst hin¬
reichend geschützt.

* London, 2 . Febr . Heute wurden hier und in der Pro¬
vinz die Arbeitsbörsen eröffnet , welche durch ein in der
letzten Session angenommenes Gesetz ins Leben gerufen
worden sind . Vier der hier eröffneten Arbeitsbörsen
wurden vom Handelsnrinister Churchill besucht .

* Helsingfors , 2. Febr . Die finnischen Landtagswah¬
len haben gestern begönnen .

* Melilla , 1 . Febr . Nach einer amtlichen Meldpng
wurden bei Sidi -Amaran ein Unterofsizier und einige
Soldaten beim Wasserholen von Eingeborene » überfallen .
Der Unteroffizier wurde getötet , ein Mann wurde ver¬
wundet . - - Hier ist eine Abordnung der bedeutendsten
Stämme , darnnter Delegierte der Ulad Setu , Beni bu
Ayani und Beni bu Jfrnr erschienen, um ihre Unter - ,
werfung anzubietcu .

* Newhork, 2 . Febr : Aus Managua (Nicaragua ) wird
gemeldet , daß das Kriegsgericht den General Medina
und die anderen Gefangenen , die als für die Erschießung
der beiden amerikanischen Untertanen Grace und Can-
non verantwortlich angeklagt waren , freigesprochen
habe.

* Bangkok, 2. Febr . Der König brachte gestern abend
auf einem Festmahl einen Trinkspruch auf den Herzog -
Regenten von Braunichtveig aus , der als erster der
regierenden Fürsten Siam und einem alten guten
Freunde einen Besuch abstatte . Der Herzog -Regent gab
seiner Bewunderung Ausdruck über die Fortschritte , die
Siam gemacht habe.

Devschreöenes .
Otto Julius Bierbaum f ,

Dresden , 2 . Febr . Gestern abend um 7 Uhr ist hier der
Dichter Otto Julius Bierbaum im Alter von 44 Jahren an
Herzlähmung gestorben .

(Er mar ein starkes , frisches Talent , ein liebenswürdiger ,
geselliger Mensch . Sein früher Tod wird von allseitiger
aufrichtiger Teilnahme bPleitet werden. :>iichard Urban sagt
von ihm : Des Lebens ungemischte Freude ward unter den
Modernen eigentlich nur Otto Julius Bierbaum , der diese
stärkste Seite seines Talents mit . Liliencron gemeinsam ha - .
Alles bei ihm ist Lebensfreudigkeit und Daseinswilligkeit , in
Leben und Lied besitzt er von vornherein einen ganz erstaun¬
lichen Optimismus der Weltanschauung . Man denkt an den
naturfreudigen Landsmann Bicrbaums , an Joseph von Ei -
chcndorff, wenn man seine Lieder lieft ; man findet bei ihmTöne, die an Matthias Claudius erinnern , - den er in der
volkstümlichen Form gern nachbildet. Man fühlt sich vom
Hauche der Lyrik des jungen Goethe angeweht , auch Walters
von der Bogelweide Natur - und Liebeslieder klingen mit ,denen er auch den Titel seines Liederbuches ,,Nemt , Frouwe ,
disen kranz"

, entlehnt . Bierbaum sucht das Schöne, um darin
den Inhalt des Lebens zu finden ; ihm ist lyrisches Schaffen
Befreiung aus der Enge. Seine Lyrik ist hell und metrisch
und oft . von so greifbarer Frische , daß er den Ton des Volks¬
lieds oft ganz wundersam getroffen hat , namentlich im Lie¬
beslied, was bei einem so sinnensrischen Dichter nicht verwun¬
derlich ist. Wo er manieriert oder gab zum Sänger des Ka¬
baretts geworden ist , gibt er nur gelegentliche Jmpromvtus ,
die mit seinem eigensten inneren Wesen nichts zu schaffen h -
ben, das voll lyrischen Wohllautes ist .

" Am 28 . Juni 1865 in
Grüncberg (Schlesien ) geboren, wandte » ch Otto Julius
Bierbaum bereits 1887 der Schriftstellerei zu, redigierte 1892
die „ Freie Bühne "

, dann bis 1895 die von ihm gegründel :
Kunstzeitschrift „Pan "

, spätere die „ Insel " . Dazwischen
machte er häufige Reisen nach dem Süden . 1892 erschienen
„ Erlebte Gedichte "

, 1804 „Remt, Frouwe , diesen Kranz "
, 1895

„Lobctanz, ein Singspiel " — das in der Thuilleschen Ver -
. tonung eines der beliebten Bühnenwerte geworden ist , 1897
schrieb er seinen prächtigen „ Stilpe ", 1901 den „ Irrgarten der
Liebe"

, der in drei Jahren 35 Auflagen erlebte . )
Hans Blnm f

Bern , 1 . Febr . In Rhcinfelden ist im Alter von 69 Jahren
der Rechtsanwalt und Schriftsteller Dr . Hans Blnm , Sohn
des 1848 in Wien erschossenen Freiheitskämpfers Robert
Blum , gestorben .

(Hans Blum war am 8 . Juni 1841 in Leipzig geboren. Nach
Erledigung seiner juristischen Studien ließ er sich in seiner
Vaterstadt als Rechtsanwalt nieder . In Leipzig gehörte er
lange Zeit dem Stadtverordnetenkollcgium an , von 1867—70
war er Mitglied des norddeutschen Reichstags . Den Krieg
von 1870—71 machte er im Großen Hauptquartier als Bericht¬
erstatter des „Daheim" mit , nach dem Kriege leitete er bis
zum Jahre 1879 „Die Grenzboten"

. Blum hat eine mannig¬
faltige und - vielseitige publizistische Tätigkeit ausgcübt . Von
seinen Arbeiten seien erwähnt : die Biographie seines Vaters ,
„Rob. B .

"
, „Das Deutsche Reich zur Zeit Bismarcks "

, „ Fürst
Bismarck und seine Zeit" , „Das erste Vierteljahrhundert des
Deutschen Reichs "

, „Vorkämpfer der deutschen Einheit " ,
„ Persönliche Erinnerungen an den Fürsten Bismarck " . Im
Ruhestand lebte er auf seiner auf schweizerischem Boden ge¬
legenen Besitzung bei Rhcinfelden.)

Hochwasser und Unwetter .
Berlin , 2. Febr . Seine Majestät Kaiser Wilhelm hat

dürch den Botschafter Fürsten Radolin der französischen Re¬
gierung seine Teilnahme an dem Unglück ausdrücken lassen,
von dem Paris und Frankreich heimgesucht wurde . Zur Lin¬
derung der Not hat der Kaiser einen Beitrag von 20 000 M.
gespendet .

Paris » 2. Febr . Gestern abend wurde der Verkehr auf dem
linken Seineufer wieder freigegeben, doch können in verschie¬
denen Stadtvierteln die Bewohner noch nicht in ihre Häuser
gelangen, da sich allenthalben dicker Schlamm gebildet hat . In
Jvry sind Taufende von Arbeitern arbeitslos , da die Fabriken
für längere Zeit die Arbeit nicht wieder aufnehmen können.
Die baufälligen Häuser lassen die Behörden abtragen .

Paris , 2. Febr . Die Seine fällt anhaltend . Bis heute früh
7 Uhr war sie um 1,45 Meter gesunken . In den Straßen , die
noch überschwemmt sind , ist wegen der geringen Tiefe des
Wassers der Verkehr mit Booten eingestellt worden . Vielfach
werden Brückcnstege errichtet.

Ehristiania , 2 . Febr . Von der norwegischen Küste kommen
Meldungen über heftige Stürme , 9 Fischerboote mit 40 In¬
sassen werden vermißt . An den Lofoten sind 10 Leichen von
Fischern ans Land geschwemmt worden.

Bon der Luftschiffahrt.
Kairo, 2. Febr . Der Aviatiker Mortimer Singer stürzte

gestern auf dem Flugplatz von Heliopolis mit seinem Apparat
ab. Er erlitt einen Bruch beider Beine , sowie eines Armes
und Verletzungen an der Brust.

Berlin , 2 . Febr . Mit der Tagesordnung : „ Junker und
Reichstag" hatte die sozialdemokratische Parteileitung ^ nuf
gestern abend drei Versammlungen einberufen . Tie Säle
waren schon vor Beginn derart überfüllt , daß polizeiliche Ab-
spcrrungsmaßregeln getroffen werden mußten . Als die Ver¬
sammlungen ihr Ende erreicht hatten , versuchten die Teil¬
nehmer sich mit den Genossen auf der Straße zu Zügen zu
formieren . Gegen einen aus 2000 Personen zusammengesetz¬
ten Zug, der sich durch die Müllcrstraße nach der Friedrichs¬
straße bewegen wollte , gingen 150 . Schutzleute, mit blankem
Säbel , vor. Der Zug wurde gesprengt und eine große Anzahl
von Sistierungen vorgenommen.
- München-Gladbach , 2 . Febr . Ein Fabrikarbeiter , der wäh¬
rend eines Gottesdienstes der Heilsarmee gelacht hatte , wurde
zu einer Woche Gefängnis verurteilt .

Frankfurt a . M ., 2 . Febr. Der Rendant Flick von der
Landwirtschaftlichen Zentraldarlehenskasie für Deutschland ,
Filiale Frankfurt a . M„ ist flüchtig gegangen, nachdem er sehr
beträchtliche « ummen unterschlagen hatte . Bisher ist ein
Fehlbetrag von 150 000 M. fcstgcstellt .

Kassel, 2. Febr . Der seit dem Rücktritt des Geh . Regierungs¬
rats Priesemann von dem Muscumdirektor Böhlau provisorisch
verwaltete Direktorposten der Königlichen Gemäldegalerie tst
jetzt durch den Kunsthistoriker Georg Gronau in Florenz be¬
setzt worden.

Stuttgart , 2. Febr . Wie der „ Schiväbischc Merkur " erfährt ,
wird der deutsche Handelstag die Frage der Vereinheitlichung
des deutschen Eisenbahnwesens in Behandlung nehmen . Zu¬
nächst wird sie einen Verhandlungsgegenstand der am 23.
Februar unter dem Vorsitz des Kommerzienrats v . Pftster ,
Vorstand der Handelskammer in München, stattfindenden
Sitzung der Verkehrskommission bilden. Auf der Tagesord¬
nung dieser Sitzung steht u. a . auch die Frage der einheit¬
lichen Postwertzeichen für das ganze Deutsche Reich.

Wien , 2. Febr . Der Ästhetiker Josef Bayer ist im Alter von73 Jahren gestern gestorben .
Ncwyork, 2. Febr . Unter den bei dem Bcrgwerksunglück in

Primero umgekommenen Arbeitern befinden sich auch Deutsche.
Drakesboro (Kentucky) , 2. Febr . In der hiesigen Kohlen¬grube ereignete sich eine furchtbare Explosion . Bisber wurden20 Tote geborgen .
Drakesboro (Kentucky) , 2 . Febr . Bis heute vormittag wa-ren aus der von der Explosion betroffenen Grube 35 Leichengeborgen. 20 Bergarbeiter wurden schwer verlebt , zum Teilrn hoffnungslosem Zustande zutage gefördert.
Peoria ^Illinois ) , 2. Febr . Wie aus Bartonville gemeldetwird , stehen die dortigen Gruben in Flammen . Wahrscheinlichsind auch Menschen gefährdet.

Peoria (Illinois ) , 2. Febr . Nach einer Meldung aus Barton -ville sind alle Menschen aus den brennenden Gruben gerettetworden .
Kalkutta , 2. Febr . Der jugendliche Bengale, der währendder Prozetzberhandlung gegen die Verschwörer von Alipoream 24 . Januar den Polizeiinspcktor Shamus ul Alum er¬

schoß, wurde zum Tode verurteilt ; er hatte jeden Rcchtsüci-stand abgelehnt.

Icrmllrerrnctchvichterr .
(Geburten : Ein Knabe : P . : Wilhelm Hugle, Taglöhncr . —

Eiii Mädchen: V . : Adolf Büche, Obersteuerinspektor. — V . :
August Wittmann , Monteur .

' — V. : Philipp Huckle, Taglöh -
ner . — V . : Georg Koch , Bauführer .

Eheschlietzung : Otto Cutter von Freiburg , Diplom -Inge¬nieur hier , mit Ilse Wolf von Gernsbach.
Todesfälle : Karl , V. : Autou Würz, Fuhrtnecht . — Wil¬

helmine Keller, Ehefrau . — Franz Lttingcr , Witwer , Stadt¬
taglöhner .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie und Hydr.
vom 2. Februar 1910.

Die gestern bei Island erschienene Depression hat sich noch
vertieft und hat einen Ausläufer südwärts bis -Frankreich
herab entsendet. Der hohe Druck hat noch zugenommen und
hat sich auf Nordwestrußland verlegt; ein zweites, schwächeres
Maximum lagert im Südwesten. In Deutschland ist das
Wetter meist trüb und zu Regen - und Schnecsällen geneigt .
Die Temperaturen sind hier meist etivas gestiegen , im Osten
sind sie dagegen gesunken . Die Depression wird sich voraus¬
sichtlich uoch weiter geltend machen ; es ist deshalb trübes
und etwas wärmeres Wetter mit Regen - und « chneefällcn zuerwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 2 . Februar , früh : :

Lugano wolkenlos — 3 Grad , Biarritz wolkig 9 Grad , Nizza
halbbedeckt 4 Grad , Triest bedeckt 6 Grad , Florenz bedeckt
2 Grad , Rom bedeckt 5 -Grad , Cagliari wolkenlos 9 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar Barom . Therm .
i« C.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himme -

in mm Pro, .

1 . Nachts 9?<J U . 747 .2 1 .1 3 .1 61 EÄE heiter2 . Mrgs . 7 26 U . 745.3 - 0 .7 3 .4 79 SW bedeckt
2 . Mittgs . 22° U. 744 .1 0.5 3 .2 68 » Hochncbel

Höchste Temperatur am 1 . Februar : 2 .7 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : —1 .2.

Niederschlagsmengen gemessen am 2 . Februar, - 7 ' ° früh :
0 .0 mm .

Wasserstand de» Rheins am 2 . Februar, früh : Schuster¬
insel 2 . 15 m , gefallen 8 cm ; Kehl 2 .82 m, gefallen 7 cm ;
Maxau 4 .76 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 4 .39 m,gefallen 17 cm .

' - - -

Verantwortlicher Nedatrcur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n. g, Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche H o s b u chd r u ck e r e i in Karlsruhe .

llxtv die echte Scotts Emulsion,
keine Nachahmung!

Der Weltruf von Scotts Gmnlston bürgt
für die Güte des Präparates, und die mit
ihm erzielten Erfolge find llnbestritten. Bil¬
ligere , vielfach minderwertige Nachahmungen
von Scotts Emulsion hat es von jeher ge¬
geben und neue tauchen immer wieder auf.

Es hieße aber am verkehrten
Ende sparen , wsnn man an Stelle
des altbewährten Original-Prä¬
parates solche Nachahmungen
lauten wollte, denn nur der Er¬
folg entscheidet, und diesen hat

„ die echte Scotts Emulsion auf-7kur echt mit dieser
' 1

zuweisen . Darum Vorsicht beim
Einkauf! Man bestehe darauf,

die echte Scotts Emulsiorr mit unserer be-
karlnten Fischerschutzmarke zu erhalten und
lasse sich keine Nachahmungen aufreden!

Karneval 1910 ! Grösste Auswahl in Stoffen für Masken¬
kostüme zu enorm billigen Preisen (Gelegenheitskäufe). Fach¬
gemässe Zusammenstellung origineller und eleganter Kostüme .

Maskenbilder Hegen zur Ansicht auf .
Carl Biichle, Karlsruhe

Kaiserstrasse 149 Inh . : A . Schuhmacher Telephon 1931
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Kaiserstraße 5
am Durlachertoi *Koiser-Klnemotosroph

Hochinteressantes Programm !
Vom 2 . bis inkL 4 . Februar 1910 u . a . s

Bis Hocliuiassef - Katiistroplie io Paris

Maskeo - Kostüme
für Bälle , Aufführungen und Umzüge

liefert miet - oder kaufweise in größter Reichhaltigkeit zu billigsten
Preisen

Schweiz . Kostüm - und Fahnen - Fabrik
Verleih - Institut E -69°

J . Louis Kaiser
Basel (Schweiz ) Leopoldshölie (Baden)

Zollfreie Lieferung . Sorgfältige, prompte Bedienung .
== = = = Kataloge und Kostenvoranschläge gratis und franko ,

Weinhandlung

J . Möloth „zum Krokodil “
Tisch - und Flaschenweine

in allen Preislagen
Waldstr . 63 KARLSRUHE Telephon 104

Dampfwaschanstalt
Friedrich Siipfle

- Tel . 2446

ütl
Karlsruhe -Bulach

CHRIST. OERTEL KA“
GROSSES LAGER:

KAHEELHAARDECKEN,
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN ,
PIQUEDECKEN ,

TÜLL- BETTDECKEN,
SPACHTEL-BAND
«1ÜU.6AR01NEN

KAI5ER5TR 101/103

BETTFEDERN.
PLAUM .

ROS5HAAR.
MATRATZEHDRELL,
BETTBARCHEnt

LEINEN,
BAUMWOLLTUCH

DAN ASTEelc

Rasenbleiche , schonendste Behandlung.
Die Wäsche wird prompt abgeholt u. zuge¬
stellt . Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . S3.438
f ~

_ " 1

o nur Waldstr. 50
Sanitäre

n
Tel . 352

M t j Werkstätte f . Neuan -
Anl &getl u * I lagen u . Reparaturen
Beleuchtung I b<-i billig. Berechnung

Großes Lager —o— Rabattmarken .

U Milw
werden Kapitalisten und Verivaltungenkostentr « ! nachgewiesen und ver¬
mittelt durch D .780
Ws « MN. l>iMiihei .B.

Telephon 75 .

5cNl .ElNHTK ' EINRICHTUNGEN JEDER 5TILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

BallMroben
aller Art , Ballschuhe , Feüernfächer.
Handschuhe , Shawls elc. «t,.

IM L lascb
Tadellose Bedieflanoa. billigePreise

Rabattmarken .

färbt und reinigt in
kürzester Zeit

rV e Ve
& e :

Kaiserslraße 65,193,245 ,
Kaiserallee 31, Erbprinzenstr . 10,

Ludwig Wilhelmstr . 11 , Schützenstr . 8,
Werderstraße 35 — Telephon Nr . 63

Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M.
(staatlich anerkannt )

Vi > fit u - ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
B .732 Beruf resp . zur Fortbildung in .demselben.

Tel. 2717
Spezial-

Geschäft

£ .78

Jagdgewehre — Patronen
Jagdutensilien — Mäntel

—- Joppen — Pelerinen -J. Vogel , »itluMHita. StraBburg, Klebirplab I.

Bnrgerlichc Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

E .976 . Mannheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Frau Jetta Rosenstei», gewesene In¬
haberin der Firma „Jetta Rosenstcin"
in Mannheim , wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußverteilung heute aufge¬
hoben.

Mannheim , den 26 . Januar 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

_ Fleck._
Konkursverfahren .

8 -53 . Radolfzell. Das Konkursver¬
fahren über das Vermögeit des Unter¬
nehmers Karl Denzel in Radolfzellwurde am 29 . Januar 1910 mangels
einer den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechenden Maste Eingestellt .

Radolfzell , den 1 . Februar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Starck.
Konkursverfahren .

F .8 . Nr . 1300. Billingen . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidermeisters Georg Zuck-
schwerdt in St . Georgen wurde in¬
folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Zwangsvergleichsvorschla-
geS Termin bestimmt auf :

Freitag , den 18. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte, Zimmer

Nr . 8. Der Zwangsvergleichsvorschlag
und die Erklärung des Gläubigeraus -
schuffes liegen diesseits zur Einsicht
der Beteiligten auf .

Villingen , den 29 . Januar 1910 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

E. Bernaurr,
Groüh. AmtSgerichtsfekretär ,

HDiertrensIlebs Dinge
Fl ' SUCnSchbllheät und

Leicluier ’ 8 Fettpuder
bester unschädlichsterGesichtspuder, gibt dem Teint zarten , rosigen ,
jugendfrischen Ton ; man merkt nicht , daß man gepudert ist .

Gleichberuhmte I oänknAn ^S Hermelinpuder Lk . 3, — u . 1 . 50Marken sind auch « “ Iwslilt ? "
Aspasiapuder M . 4, —

Man verlange stets : Leictiner 'sche Puder . E386
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und der Fabrik
I I pirhnpr Lieferant der BERLIN SW .

LCIVlIflCij Königl . Theater Schützenstraße 31 .
Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix

Gel
Mur viereckig echt- durch Q-A-Qledcy ,Mußer gegen 29Pf Nürnberg * ISSGlafey XoimenMocfc £ .927

Trauer hüte TrauerkEeider
Blusen und Rocke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

; stets vorrätig .
(5.940 Auswahlsendungen bereitwilligst .

Es Neu Nacht . , Kaiserstr . 74 .

F .3. Konstanz. Die in Nr . 16 am
17 . Januar 1910 und im 2. Blatt der
Nr . 19 am 20. Januar 1910 durch die
Gerichtsschreiberci des Großh . Land¬
gerichts Konstanz vom 8 . Januar 1910
veröffentlichte Zustellung einer Klage
lautet richtig in Sachen der Josef
Erlacher (nicht Erbacher) Ehefrau
gegen ihren Ehemann wegen Ehe¬
scheidung .

Konstanz, den 29 . Januar 1910.
Gerichtsschreibcrei Gr . Landgerichts :

Ege.
F .4 . Mannheim . In dem Konkurse

über das Verniögen des Schneiders
Julius Heinemann in Mannheim istTermin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlnhvcrzeichnis
anberaumt auf

Freitag den 18. Februar 191V,
vormittags 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Mann¬

heim, Abt. 3 , Zimmer Nr . 111 .
Zur Verteilung sind ca . 2260 M.

verfügbar , wvbei 41,79 M . bevorrech¬
tigte und 18271 M . 41 Pf . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichti¬
gen sind .

Mannheim , den 31 . Januar 1910 .
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt H . Roedigcr.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Aufgebot.
E .952.2 Bruchsal. Glasnmler

Berta Geith Witwe in München hat
beantragt , den am 6. September 1837
zu Mingolsheim geborenen, seit dem
Jahre 1864 verschollenen

Alexander Waldenberger
für tot zu erklären.

Der Verschollene wird aufgefordent,
sich spätestens in dem auf

Montag den 22. August 1910 ,
vormittags 11 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über
Lebert oder Tod des Verfcholletten zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung, spätestens im Aufgeöotsteri-
mine dem Gericht Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 22. Januar 1910 .
Großh . Amtsgericht III .

gez. Bechert .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Raif .

Aufgebot .
(£ .979.2 .1 . Nr . 702. Frriburg . Der

Milchhändler Martin Koch in Frei¬
burg hat beantragt , die verschollenen

1 . Bevthold Felix Koch , Glaser ,
geb. den 17. Juli 1851 in St .
Georgen,

2. Franz Lader Koch, Blechner,
geb. den 1 . Dezember 1860 in
Freiburg , beide zuletzt wohnhaft
in Freiburg i. B. für tot zu
erklären .

Die bezeichneten Verschollenen
Wörden aufgefostdert, sich spätestens in
dem auf
Samstag , den 17. September 1910,

vormittags 9 Nh« ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst , Holz¬
marktplatz 6, Zimmer Rr . 1 , anbe¬
raumten Aufgebotstermine zu mel¬
den, wirdrjigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auf,

sorderung , spätestens im Aufgevots-
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Frpiburg , den 22 . Januar 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Appel,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot.
(£.992 .2 . 1 . Nr . 1161 . III . Karls¬

ruhe . Der Schmiedmeister' Karl Wil¬
helm Kiefer in Knielingen hat bean¬
tragt , den verschollenen Christoph
Knobloch , geb. am 29 . September 1844
in Knielingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, fiir tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dein
auf

Freitag den 16. September 1910 ,
vormittags 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬

ruhe , Akadcmiestr. 2 B , Zimmer 50 ,
III . Stock , anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Berscholleneu zu
erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Anfgebots-
tcumine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1910 .
Grüner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.
Strafrechtspflege.

F . 10.3.2. 1 . Gengenbach. 1 . Der am
21 . Mai 1879 in Nordrach geborene,
zuletzt daselbst wohnhafte kath . Mau¬
rer Wilhelm Späth ,

2 . der am 5 . Oktober 1879 in Zell
a . H . geborene, zuletzt daselbst wohn¬
hafte kath . verheiratete Kaufmann
Friedrich Zapf tverden beschuldigt ,als Wehrmanu , Musketier der Land-
lvehr I , ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein, Übertretung gegen 8
360 Rr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben tverden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts auf

Dienstag den 22! März 1910,
vormittags 8 )4 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht in
Gengenbach. Zimmer Nr . 6, ztir
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl. Bezirkskommando in Offcn -
burg ausgestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden.

Gengenbach, den 25 . Januar 1910.
Hersperger ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Vermischte Bekanntmachungen .

» Pstl -MlWIIg .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu ver¬
dingen die Lieferung von :

50000 kg Kupfer in Stange«.
Angebote find schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „Verdingung
9 . Februar 1910 " versehen, spätestens
Mittwoch , 8. Februar 1910, vormittags
11 Uhr, bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofrei «
Anftage von uns abgegeben.

Zuschlagsfrist 2 Wochen. @ .917.2.
Karlsruhe , den 24 . Januar 1910.

Großh . Berwaltung der Eisenbahn -
magazine .
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